Ergänzung:
Arbeitszeiten in der ehemaligen STA (Siemens Transformers Austria GmbH & Co KG)

Während der Betriebszeiten müssen sämtliche Organisationseinheiten funktionsfähig sein. Die Betriebszeiten sind Montag bis Donnerstag von 8 Uhr bis 17 Uhr und Freitag von 8 Uhr bis 15 Uhr.
Wöchentliche Sollarbeitszeit (exkl. unbezahlter Pausen): 38,5 Stunden

Tägliche Sollarbeitszeit (exkl. unbezahlter Pausen): 7,7 Stunden (jeweils von Montag bis Freitag)

Der 31.12. ist arbeitsfrei.

Fiktive Normalarbeitszeit:

Montag bis Freitag: 

07:30 bis 15:42 Uhr

Für Mitarbeiter ohne Gleitzeit sind fiktiver Arbeitsbeginn und fiktives Arbeitsende entsprechend den jeweiligen betrieblichen Notwendigkeiten im Rahmen der mit den örtlichen Betriebsräten getroffenen Vereinbarungen festzulegen.
Kernzeit:

Montag bis Donnerstag:
09:00 bis 15:00 Uhr

Freitag:


09:00 bis 12:00 Uhr

Für TeilzeitmitarbeiterInnen ist die Kernzeit individuell mit dem direkten Vorgesetzten zu vereinbaren.

Zeitraum für individuelle Mittagspause: 11:30 bis 13:30 Uhr
Die individuellen Mittagspausen sind in sinnvoller Staffelung so zu halten, dass auch in der Zeit von 11:30 bis 13:30 Uhr die Funktionsfähigkeit des Betriebes erhalten bleibt.

Das Pausensystem in der STA Weiz stellt sich bei Schichtarbeit folgendermaßen dar:

· Insgesamt gibt es drei Pausen pro Schicht, wobei die zeitliche Lage flexibel gestaltbar ist:

· eine Hauptpause zu max. 20 Minuten (Jausenpause)

· zwei Zusatzpausen (geblockte Pausen), sollten je 10 Minuten nicht überschreiten

· weitere Pausen (ausgenommen Toilettenpausen) sind nicht gewünscht

Gleitzeitspannen:

= jene Zeiträume vor Beginn und nach Ende der Kernzeit, innerhalb derer der Mitarbeiter Beginn und Ende seiner täglichen Arbeitszeit frei wählen kann. Die Gleitzeitspannen sind für die einzelnen Wochentage wie folgt:





vormittags

nachmittags:

Montag bis Donnerstag:
06:00 bis 09:00
15:00 bis 19:00 Uhr

Freitag:


06:00 bis 09:00 
12:00 bis 19:00 Uhr

Max. Gleitzeitguthaben/Gleitzeitschuld: + / - 50 Stunden

Bei Schichtarbeit sind die Gleitspannen vor Beginn jeder Schicht 0,1 Stunden. Die Schichtmodelle finden sich in gesonderten Anhängen. Ältere Mitarbeiter (jeweils 78 Monate vor der frühest möglichen Alterspension) können sich vom Dreischichtbetrieb befreien lassen.

Jeder Zeitausgleich während der Kernzeit bedarf der vorherigen Vereinbarung zwischen Mitarbeiter und Vorgesetztem.

Fenster- und Weihnachtstage (24.-31.12.) werden individuell eingearbeitet (es kann aber auch Urlaub genommen werden). 

Im Fall der Beendigung des Dienstverhältnisses (oder gleichzusetzenden Situationen) hat das Gleitzeitkonto am Austrittstag tunlichst ausgeglichen zu sein. 

Rufbereitschaft:
Für Zeiten einer Rufbereitschaft, die außerhalb der Arbeitszeit liegen, wird eine Bereitschaftsdienstzulage bezahlt. Sie wird für jene Zeiten unterbrochen, in der der Mitarbeiter zu Arbeitsleistungen gerufen wird und daher die entsprechende Bezahlung erhält.

Der Mitarbeiter ist verpflichtet sich so bereit zu halten, dass er ab Verständigung innerhalb von 45 Minuten bei der Anlage ist.

Reisezeiten:
Für Dienstreisen sind grundsätzlich Werktage einzuplanen, Wochenendreisen dürfen nur bei kritischen Terminen nach Rücksprache mit dem Vorgesetzten erfolgen.

Für Reisezeiten während der Wochenendruhe gilt:

· für Lenkzeiten wird 100 % Ersatzruhe gewährt
· für sonstige Reisearten (Flug Economy-Class, Bahn, Mitfahrer im PKW) werden 50 % der Reisezeit als Ruhezeit gewährt

· für Flug Business Class und dem Flug vor- und nachgelagerte Reisezeiten wird keine Ersatzruhe gewährt

